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Liebe Leserinnen und Leser,

die Auswirkungen des Corona-Virus und 
die damit verbundenen Veränderungen in 
unserem täglichen Leben konnte sich zu 
Beginn des Jahres wohl noch niemand vor-
stellen. Je nach Lebenslage sind die Men-
schen unterschiedlich stark von den Folgen 
betroffen. In dieser Ausgabe der Stadtteilzei-
tung werden einige Unterstützungsangebote 
für Jung, Alt und für Familien vorgestellt. 
Zudem finden Sie Informationen wenn Sie 
selber Hilfe anbieten oder spenden möchten. 

Unsere Stadtteilzeitung darf auch gerne 
genutzt werden, um Projekte, Vereine oder 
Personen im Vicelinviertel vorzustellen. 
Diesmal lernen Sie Frau Dittmer kennen, die 
in einem neuen Bereich des Seniorenbüros 
tätig ist und mit ihrer aufsuchenden Arbeit 
auch gerne Kontakt zu Menschen aus dem 
Vicelinviertel aufnehmen möchte. Außerdem 
stellen sich zwei Vereine vor, die im Stadtteil 
bereits aktiv sind. Der Verein Be Social macht 

sich gegen Mobbing stark, während Zebra 
e.V. Unterstützung für Opfer von rechter 
Gewalt anbietet. Erfreulicherweise konnte 
in den vergangenen Wochen trotz Corona-
Maßnahmen ein Stadtteilprojekt des Vereins 
Polychrom in die Tat umgesetzt werden. Die 
künstlerische Gestaltung einer Fassade in 
der Vicelinstraße ist ein echter Hingucker 
geworden und hat es damit auf das Titel-
blatt geschafft. Die Idee von Fassadenge-
staltungen ist bereits vor sieben Jahren im 
Stadtteil entstanden und erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. 

In der Mitte der Ausgabe erfahren Sie, wer 
die Menschen hinter dem Projekt sind, wie 
es zustande gekommen ist und welche Mög-
lichkeiten diese Projekte zukünftig eröffnen 
können. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Alexander Kühn
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Aktuelles aus dem Stadtteil

Abgesagt: Stadtteilfest und  
Heaven Festival 2020 

Das jährliche Stadtteilfest im Vicelinviertel 
findet traditionell kurz vor den Sommerferien 
statt und ist seit 20 Jahren eine beliebte 
und etablierte Veranstaltung. Wegen der 
Corona-Pandemie sind derartige Veranstal-
tungen aktuell jedoch nicht denkbar, sodass 
unser gemeinschaftlich organisiertes Fest 
in diesem Jahr leider entfallen muss. Gleiches 
gilt für das Heaven Festival der Nordkirche, 
das im September auf dem Gelände Am 
Alten Kirchhof stattfinden sollte. Das Fes-
tival findet eigentlich alle zwei Jahre statt. 
Für das Heaven Festival in Neumünster ist 
nun ein Ersatztermin im August oder Sep-
tember 2021 vorgesehen. 

Förderung von Stadtteilprojekten 
in 2020

Auch in Zeiten von Corona kann man im 
Vicelinviertel mit stadtteilbezogenen Aktionen 
aktiv werden. Mit dem Geld können Akti-
onen wie Stadtteilverschönerung, Nachbar-
schaftshilfe oder Projekte zur Förderung von 
Sport, Bildung und Kultur realisiert werden. 
Neben Vereinen und gemeinnützigen Institu-
tionen sind auch Privatpersonen als Antrags-
steller*in willkommen. Die maximale För-
dersumme beträgt 2.500 € pro Projekt.

Das Antragsformular ist im Büro des  
Quartiermanagements erhältlich und steht 
auf der Homepage unter www.qm-vice-
linviertel.de/downloads bereit. In dem 
Formular stellen Sie das Ziel, den Nutzen 
und die Kosten Ihres Vorhabens dar und 
hinterlegen Ihre Kontaktdaten. Ob ein Pro-
jekt gefördert werden kann prüft unser 
Vergabebeirat, ein Stadtteilgremium von 
Akteuren aus dem Vicelinviertel. Pro Jahr 
stehen bis zu 30.000 € für gemeinnützige 
Projekte bereit. Der Verfügungsfonds wird 
im Rahmen des Städtebauförderungspro-
gramms Soziale Stadt von Bund, Ländern 
und Gemeinden bereitgestellt.

Bei Fragen oder Unklarheiten hilft Ihnen 
das Quartiermanagement gerne weiter. 

Das Vicelinviertel freut sich  
über Ihre Ideen!

Stadtteilfest im Vicelinviertel im Jahr 2018
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Zwei Jahre  
KLIPPO-Kinder-
schutzpunkte 

Die KLIPPO-Kinderschutzpunkte in Neu-
münster signalisieren Kindern in Not „Hier 
bist du sicher!“. Durch Anbringen eines 
KLIPPO-Aufklebers an ihrer Eingangstür 
zeigen Geschäfte, Unternehmen, öffentliche 
Einrichtungen oder Verbände ihre Bereit-
schaft, Kindern in Notsituationen zu helfen 
und das Sicherheitsgefühl von Kindern in 
Neumünster zu stärken. Zum zweiten Ge-
burtstag der Initiative des Kinderschutz-
bundes Neumünster eröffnete im Februar 
der Sozialdienst muslimischer Frauen in 
der Christianstraße den 75. Kinderschutz-
punkt. „Unser Ziel ist es, das KLIPPO-Hilfe- 
netzwerk stetig weiter auszubauen. Hier 
zeigt sich ganz besonders, wie wichtig es 
ist, dass alle Institutionen, Verbände, Un-
ternehmen und Organisationen einer Stadt 
zum Wohle der Kinder zusammenarbeiten“, 
ist Dr. Bettina Boxberger, Vorstandsvorsit-
zende des Kinderschutzbundes Neumünster,  
überzeugt. Viel ist in den vergangenen zwei 
Jahren bereits auf den Weg gebracht worden. 
So wuchs die Anzahl von Kinderschutz-
punkten im Stadtgebiet von anfänglich 16 
auf 75, Tendenz weiter steigend. Auf dem 
RSH-Kindertag war KLIPPO zwei Mal mit 
einem großen Kinderschutzpunkt vertreten 
und so Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche,  
die ihre Begleitpersonen verloren hatten. 
Schulen und Kindertagesstätten wurden über 
das Projekt informiert, der Kinder- und Ju-
gendbeirat der Stadt Neumünster widmete  

dem Thema eine Sitzung. Damit wird das An-
gebot in der Zielgruppe bekannter. Gleich- 
zeitig möchte der Kinderschutzbund die 
jungen Menschen noch mehr in die Gestal-
tung des Angebots einbinden. Mit der Klaus-
Groth-Schule wurde unlängst die erste 
Neumünsteraner Schule zu einem Kinder-
schutzpunkt, dort engagiert sich vor allem 
die Schüler*innevertretung ganz besonders 
für das Projekt. „KLIPPO bietet zudem beste 
Möglichkeiten, unser Kernthema Partizipa-
tion in die Öffentlichkeit zu bringen“, sagt 
Frau Dr. Boxberger. Weitere Kinderschutz-
punkte im Vicelinviertel sind der städtische 
Kinder- und Jugendtreff KiVi (Kieler Straße 
44), die Schatzkiste (Kieler Straße 18) und 
die Filiale der Sparkasse Südholstein (Kieler 
Straße 1). Zum Geburtstag wünscht sich das 
KLIPPO-Team jede Menge neue Impulse, 
viele zusätzliche Kinderschutzpunkte und  
finanzielle Unterstützung, denn das Ge-
meinschaftsprojekt ist ausschließlich über 
Spenden finanziert. 

Spendenkonto bei der Sparkasse Südholstein:  
DE 89 2305 1030 0022 0020 66, Stichwort KLIPPO 
oder direkt auf der Website www.dksb-nms.de

Das KiVi in der Kieler Straße 44 ist ein KLIPPO-Kinderschutzpunkt
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Ranzen zum Schulstart
Auch dieses Jahr startet für viele Kinder die 
Grundschule oder es steht der erste Tag an 
der weiterführenden Schule an. Damit Schul-
anfänger und zukünftige Fünftklässler einen 
guten Einstieg haben, wann und in welcher 
Form in dieser Zeit auch immer, gibt es den 
Schulmittelfonds: Familien mit geringem Ein-
kommen haben ab dem 4. Mai die Möglichkeit, 
aus diesem die Erstausstattung beim Familien-
büro der Diakonie Altholstein zu beantragen. 
Ranzen, Sportbeutel und Sportkleidung über-
steigen ganz schnell das Budget vieler Eltern, 
so dass die Stadt Neumünster schon 2008 
einen Schulmittelfonds ins Leben gerufen hat, 
der Familien mit weniger finanziellen Spiel-
raum bei der Anschaffung der Erstausstattung 
unterstützt. Nun können sich Eltern zukünf-
tiger Erstklässler im Familienbüro, ab sofort 
Am Alten Kirchhof 2, bei der Diakonie Althols-
tein melden, um diesen Fonds in Anspruch zu 
nehmen. Durch die Einhaltung der aktuellen 
Hygiene- und Abstandbestimmungen kann es 
zwar teilweise etwas länger dauern, dafür ist es 
sicher und niemand muss sich Sorgen machen 
zu spät zu kommen.
 
Einzige Voraussetzung: eine Bescheinigung der 
Kindertagesstätte über den Bedarf. Wenn diese 
durch die Schließungen nicht mehr erstellt 
werden kann, so ist ein Einkommensnachweis 
hilfreich. „Andernfalls kann dies auch direkt in 
der Sprechstunde geklärt werden“, verspricht 
Susanne Harder verantwortliche Fachbereichs-
leitung Familie & Beruf. Mit einer geringen 
Zuzahlung können Familien im Familienbüro 
einen neuen Schulranzen in unterschiedli-
chen Designs und einen Karstadt-Gutschein 

für Hallenturnschuhe bekommen. Kinder, die 
in den weiterführenden Schulen anfangen, 
können Schulrucksäcke erhalten.
 

Spenden für einen guten Start  
in die Schule
 
Im vergangenen Jahr haben 175 Familien in 
Neumünster diese Hilfe der Stadt in Anspruch 
genommen. Um allen Abc-Schützen auch in 
Zukunft einen guten Start zu ermöglichen, 
bitten die Diakonie Altholstein und die Stadt 
Neumünster um weitere Geldspenden für den 
Ausbau des Schulmittelfonds. Auch gut erhal-
tene Schulranzen, Sportbeutel, Schultüten und 
andere Dinge rund um die Schule nimmt das 
Familienbüro während seiner Öffnungszeiten 
gerne als Sachspenden an.
 
Die Antragsstellung und Ausgabe der Gut-
scheine im Familienbüro im neuen Familien-
zentrum am Anscharforum (Am Alten Kirch- 
hof 2) erfolgt montags, dienstags und freitags 
von 9 bis 12 Uhr sowie donnerstags von 9 bis  
15.30 Uhr. Telefonisch ist es unter der Nummer 
04321 / 2505-1316 erreichbar.
 
Spendenkonto bei der Ev. Bank:
Diakonisches Werk Altholstein
Ev. Bank Kiel
BIC GENODEF1EK1
IBAN DE79 5206 0410 2206 4848 40
Spendenzweck: Schulmittelfonds
 Oder Online: 
www.diakonie-altholstein.de/de/spenden
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Lebensmittel für Wohnungslose: 
Spendentisch aufgebaut

Gerade wohnungslose Menschen sind be-
sonders durch das Coronavirus betroffen 
und kommen noch schwerer an Lebens-
mittel und Hygieneartikel. Auch wenn die 
Zentrale Beratungsstelle für Wohnungslose 
(ZBS) die Beratung aufrecht erhält und 
die Übernachtungsstelle geöffnet bleibt, 
so musste die Tagesstätte und somit auch 
der Mittagstisch schließen. Daher hat das 
Team von der ZBS der Diakonie Altholstein 
nun in der Gasstraße 12 einen Spendentisch  
aufgestellt.

Hier können tagsüber Tüten oder Kartons, 
im besten Fall beschriftet mit dem Inhalt, 
abgeben werden. In erster Linie sind durch 
die weggefallenen Möglichkeiten natürlich 
Lebensmittel gefragt: „Wir verteilen diese an 
die Menschen, die sonst beispielsweise auch 
unseren Mittagstisch in Anspruch nehmen 

würden“, betont Melanie Popp, Fachbe-
reichsleitung Wohnungslosenhilfe bei der 
Diakonie Altholstein, die koordinierte Aus-
gabe. Abends werden der Tisch, der vor 
dem großen Fenster der Übernachtungs-
stelle steht, und die Spenden, Lebensmittel 
und Hygieneartikel, wieder in die Ein-
richtung geholt. Ein Stift, um die Tüten zu  
beschriften und aufzuschreiben, was sich 
in der Tüte befindet, hängt auch aus. „Die 
Neumünsteraner haben sich schon häufiger als 
tolle Unterstützer gezeigt!“, ist Melanie Popp 
optimistisch und hofft auf viele Spenden. 

Geldspenden, die konkret für die Einrichtung  
eingesetzt werden und so dem gesamten  
Klientel über lange Zeit zu Gute kommen,  
sind möglich unter:  
www.diakonie-altholstein.de/de/spenden und 
www.facebook.com/diakoniealtholstein

Der Spendentisch in der Gasstraße 12 ist aufgestellt.Ausgabe mit Abstand: Susanne Harder, Fachbereichsleitung Familie 
und Beruf und Hanna Kolthoff, Studierende der Sozialen Arbeit im 
Praxissemester. Foto: Nagel / Diakonie Altholstein
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2016 entstand das Anti-Mobbing Projekt 
„Be Social“. Seit 2019 konzentrieren wir uns 
als eingetragener gemeinnütziger Verein 
der Kinder- und Jugendhilfe stärker auf den 
Raum Neumünster. 

Mit unserer Arbeit kämpfen wir im Internet, 
aber auch vor Ort gegen Diskriminierung und 
Mobbing aller Art. Wir betreiben eine aktive 
Seelsorge per Telefon-Hotline, Livechat und 
auch vor Ort in Neumünster und Schleswig-
Holstein. Wir arbeiten eng mit Schulen 
zusammen. 

In unserer bisherigen Laufbahn haben wir 
uns besonders mit kreativen Projekten von 
anderen Institutionen abgehoben. Es gab 
bereits Gameserver, moderierte Webradio-
sendungen und Kunstprojekte in Zusammen-
arbeit mit Be Social. Wir können sehr frei und 
kreativ arbeiten und wollen die Betroffenen 
motivieren wieder aktiv zu werden, vielleicht 
neue Hobbys zu entdecken. Unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiter sind darauf geschult, 
einen professionellen Umgang zu wahren 

Be Social e.V. Gemeinsam gegen Mobbing! 

die Situationen schnell zu erkennen, um 
wertvolle Tipps zu geben und Intervention 
zu betreiben. Wir arbeiten sehr eng und auf 
Augenhöhe mit den Betroffenen zusammen, 
schaffen es dabei aber immer die Waage der 
professionellen Nähe und Distanz zu halten.
In Kürze werden wir die erste Mobbing-
Jugendgruppe im Rahmen der Selbsthilfe in 
Neumünster gründen. Anmeldungen hierzu 
nehmen wir gerne jederzeit an und natürlich 
stehen wir auch für Fragen diesbezüglich zur 
Verfügung. 

Wir haben unsere Angebote auf Hilfe zur 
Selbsthilfe ausgelegt. Wir begleiten gerne den 
individuellen Weg und helfen durch Beratung 
und Stärkung des Selbstbewusstseins. Wenn 
einmal der Sinn und die Freude verloren 
gehen, helfen wir gerne bei der Suche. 

Bis bald im Namen des Vereins, 
Levi Hackbarth  
1. Vorsitzender Be Social e.V. 
Telefonhotline / WhatsApp: 04321 – 2069844 
Website: www.be-social.eu
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Die ersten Schülerinnen und Schüler dürfen 
seit Kurzem wieder in die Schule. Auch an der 
Vicelinschule wird der Unterricht wieder auf-
genommen. Von normalem Schulbetrieb kann 
zwar noch nicht die Rede sein, aber Schritt für 
Schritt soll auch bald das Schulessen wieder 
den Betrieb aufnehmen. Neben dem Mensa-
betrieb gibt es an der Vicelinschule bereits 
morgens eine Besonderheit: Das gesunde 
Frühstück. Jeden Morgen gibt es frisches Ost 
und einmal im Monat sogar ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet mit ausgewählten Zutaten. 
Die Vicelinschule bekommt dabei Unterstüt-
zung in Form von Lebensmitteln von Edeka 
Meyer’s in der Goethestraße. Inhaber Jan 
Meifert begrüßt die langjährige Partnerschaft 
und unterstützt die Kinder gerne. Das ganze 
Team von Edeka ist sich einig, dass die Unter-
stützung an der richtigen Stelle ankommt. 
Die Kinder lieben das frische Obst und eine 
ausgewogene Ernährung ist schließlich eine 

wichtige Grundlage um sich über den Schultag 
zu konzentrieren und gesund zu bleiben. 
Jedes Jahr zur Weihnachtszeit bedanken sich 
die Kinder mit einer musikalischen Einlage 
vor Ort im Markt. Der kleine Auftritt ist auch 
immer ein Highlight für die Kunden. Beim 
letzten Mal im Dezember 2019 wurden Sie 
mit Weihnachtsliedern und dem speziell 
zu diesem Anlass komponierten Müsli-Rap 
empfangen. Die Musiklehrerin Brigitta Wolos 
ist immer mit dabei, genauso der Schul-
leiter Herr Schiller. Das Sponsoring läuft nun 
bereits seit 11 Jahren und wurde damals von 
Herrn Iblher, dem ehemaligen Schulleiter 
der Vicelinschule, in die Wege geleitet. Die 
„Frühstücks-Partnerschaft“ ist ein gelun-
genes Beispiel für das Zusammenwirken im 
Vicelinviertel und sowohl die Schule als auch 
Herr Meifert möchten die Partnerschaft in 
den kommenden Jahren fortführen.

Gesundes Frühstück 
an der Vicelinschule
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Fassaden statt Leinwände
Sie könnten zum Markenzeichen des Vice-
linviertels werden: Großflächige Kunstwerke 
auf Fassaden im Vicelinviertel. Bereits im 
Jahr 2013 sind im Vicelinviertel die ersten 
Fassaden künstlerisch gestaltet worden. Im 
Rahmen des damaligen KIBiTZ-Projekts aus 
dem Bundesforschungsprogramm Experi-
menteller Wohnungs- und Städtebau, rea-
lisierten Künstlerinnen und Künstler der 
Muthesius Kunsthochschule ihre Entwürfe 
in der Esplanade 5, Esplanade 20 und in der 
Christianstraße 49. Ein weiteres Projekt des 
Künstlers Philipp Röhe Hansen Schlichting 
(kurz P.R.H.S.) folgte 2014 an der Fassade in 
der Christianstraße 34.

Heute steht Philipp wieder auf einem Bauge-
rüst vor einer Fassade. Diesmal in der Vice-
linstraße 14, wo der Entwurf mit dem Titel 
„Choreografie der Zahlen“ von seinem Vater 
Hans Peter Röhe-Hansen Gestalt annimmt. 
Inzwischen hat Philipp mit seinem Kollegen 
Christoph Weiss den Verein Polychrom e.V. 
gegründet. Der Verein ist als Plattform für 
weitere Folgeprojekte gedacht. Philipp und 
Christoph haben die Idee, dass sich ihre Ini-
tiative verselbständigt, dass weitere Hausbe-
sitzer auf den Verein zukommen, sodass neue 
Fassaden hinzukommen, auf denen weitere 
Künstler*innen ihr Entwürfe verwirklichen 
können. So wie es aussieht, funktioniert die 
Idee und nimmt Fahrt auf. „Das aktuelle Pro-
jekt kam zustande, als der Hausbesitzer auf 
unser erstes Projekt „klassische Polychromie“ 
am Nachbarhaus aufmerksam geworden ist. 
Genauso haben wir uns das vorgestellt“, 
berichtet Philipp begeistert. Das Nebenein-
ander der beiden Kunstwerke wirkt tatsäch-
lich wie aus einem Lehrbuch für erfolgreiche 
Stadtteilprojekte.

Hans Peter Röhe-Hansen (Künstler), Mustafa Teze (Hausbesitzer) und Philipp 
Röhe Hansen Schlichting (Vorstand Verein Polychrom) bei dem aktuellen Projekt.
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Selbst wenn alles nach Plan verläuft, steckt in 
jedem Projekt eine Menge Vorarbeit: 
Es werden Entwürfe erstellt die mit dem 
Eigentümer abzustimmen sind. Für die 
Finanzierung werden Gelder beantragt, ein 
Gerüst muss organisiert werden, das benö-
tigte Material wird kalkuliert und beschafft 
und eventuell muss die Fassade erst einmal 
aufbereitet werden, damit das Kunstwerk 
langfristig erhalten bleibt. Wenn es dann 
an die praktische Umsetzung vor Ort geht, 
entfalten sich der besondere Reiz und die 
Dynamik des Projekts. Der Eigentümer ist 
regelmäßig vor Ort und leistet tatkräftige 
Unterstützung, Führsprache und Lob von 
Passanten sorgen für zusätzlich Motiva-
tion. Insbesondere die Bewohnerinnen und 
Bewohner sind mit großem Interesse dabei. 
Schließlich haben sie selbst aktiv an den 
Entwürfen mitgearbeitet und verfolgen fas-
ziniert die täglichen Fortschritte an der Fas-
sade. Mittlerweile ist der letzte Pinselstrich 
getan und zur Eröffnung war eigentlich ein 
Fest mit allen Beteiligten geplant, das nun 
wegen der Corona-Pandemie verschoben 
werden muss. Dieser Umstand tut der Freude 
über das Ergebnis aber keinen Abbruch und 
wir hoffen, dass es schon bald an weiteren 
Fassaden mit neuen Ideen weitergehen wird.

Esplanade 20 (2013)

Christianstraße 49 (2013) 

Esplanade 5 (2013)

Christianstraße 34 (2014)Vicelinstraße 12 (2018)
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Rechte Gewalt ist Alltag

zebra – Zentrum für Betroffene  
rechter Angriffen unterstützt  
die Betroffenen 

Zwei junge Geflüchtete werden beim Ver-
lassen eines Zuges in Angermünde von 
zwei Männern rassistisch beschimpft. 
Anschließend warten die späteren Angreifer 
am Ende des Bahnsteiges auf die Flücht-
linge. Als sie die Täter zur Rede stellen, 
werden die Betroffenen mit Faustschlägen 
und einer Bierflasche angegriffen. Wenige 
Wochen vorher in Magdeburg: Ein schwules 
Paar steht an der Straßenbahnhaltestelle, 
als sie aus einer Gruppe von etwa sechs bis 
acht Männern homofeindlich beleidigt und 
bespuckt werden. Dann fordern die Angreifer 
die Herausgabe ihrer Handys und treten 
sie. Während einer der Betroffenen fliehen 

und die Polizei alarmieren kann, wird der 
andere eingeholt und erneut geschlagen und 
getreten.

Das sind zwei Beispiele für rechte und ras-
sistische Angriffe aus ganz Deutschland, 
die sich so im vergangenen Jahr ereignet 
haben. Ähnliche Vorfälle passieren auch in 
Schleswig-Holstein immer wieder. Nach 
einer solchen Tat können sich die Betroffenen 
bei zebra – Zentrum für Betroffene rechter 
Angriffe Unterstützung holen. zebra – Zen-
trum für Betroffene rechter Angriffe ist eine 
Beratungsstelle für Betroffene, Angehörige 
und Zeugen von rassistischen Angriffen. 
Ihre Mitarbeiter sind an der Seite der Betrof-
fenen. Sie kommen zu den Betroffenen, 
helfen kostenlos und auf Wunsch ohne 
Angabe des Namens oder der Adresse. Eine 
Anzeige bei der Polizei ist dafür nicht not-
wendig. Im Gespräch bieten die Mitarbeiter 
von zebra – Zentrum für Betroffene rechter 
Angriffe emotionale Unterstützung an. Sie 
können juristische Informationen geben und 
mit zur Polizei gehen. 

Die Nachfrage nach solchen Beratungen 
von zebra – Zentrum für Betroffene rechter 
Angriffe ist in den letzten fünf Jahren stark 
angestiegen, weil rassistische Angriffe 
immer häufiger vorkommen. So sagt Kai 
Stoltmann, Berater bei zebra – Zentrum 
für Betroffene rechter Angriffe: „Seit dem 
Sommer der Migration im Jahr 2015 befindet 
sich rechte Gewalt auf einem hohen Niveau. 
Diese richtet sich meist gegen Menschen, 
die von Rassismus betroffen sind oder gegen 
politische Gegner von Rechten. Häufig sind 

© zebra – Zentrum für Betroffene rechter Angriffe
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Neumünsteraner Hausbesuch 
– Zuwachs im Seniorenbüro

Vor dem Hintergrund, 
dass die Anzahl der 
über 65-Jährigen stetig 
steigt, erweitert die 
Stadt Neumünster 
ihr Beratungs- und 
Unterstützungsangebot 
für Senioren mit dem 

von einer solchen Tat gleich mehrere Men-
schen betroffen, die gleichzeitig angegriffen 
werden.“

Laut der Einschätzung von Kai Stoltmann 
kennen sich Betroffene und Täter meist nicht 
vorher. Vielmehr handelt es sich bei rechten 
Angriffen eher um zufällige Begegnungen auf 
der Straße. Dort kommt es dann zum Angriff, 
ohne dass dieser vorher geplant worden ist. 
Durch die Tat sollen auch die Freunde und die 
Familie eingeschüchtert werden. Umso wich-
tiger ist es, sich nach einem Angriff Hilfe zu 
suchen – zum Beispiel bei zebra – Zentrum für 
Betroffene rechter Angriffe.

Kontakt
Telefon: 0431 – 30140379
Online: www.zebraev.de

„Neumünsteraner Hausbesuch“. Nele Dittmer 
ist seit August 2019 für die aufsuchende 
Seniorenberatung im Seniorenbüro tätig. Die 
studierte Gerontologin bietet beim „Neu-
münsteraner Hausbesuch“ Beratung und 
Unterstützung für ältere Personen und deren 
Angehörige zu allen Fragen des Alter(n)s 
 an. Es werden Fragen beantwortet zu Wohn-
formen im Alter, Hilfsangeboten und deren 
Finanzierung und zu Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung und zum Finden neuer sozialer 
Kontakte. Außerdem unterstützt sie bei der 
Suche von passenden Bewegungs-, Ernäh-
rungs-, Gesundheitsangeboten und kann 
aufzeigen, wie man auch mit gesundheitli-
chen Einschränkungen in Neumünster mobil 
bleiben kann. Die sinnvolle Gestaltung des 
Ruhestands ist ein weiteres Thema, das ange-
sprochen werden kann. Der „Neumünsteraner 
Hausbesuch“ ist gedacht für ältere Menschen, 
die in Neumünster wohnen. Der Name verrät, 
dies ist ein aufsuchendes Angebot und eignet 
sich besonders für Menschen, die nicht zu 
einer Beratungsstelle kommen können oder 
möchten. Durch das Corona-Virus kann das 
Angebot zurzeit ausschließlich telefonisch 
stattfinden. Um insbesondere ältere Men-
schen in dieser Zeit vor Isolation zu schützen, 
hilft das Seniorenbüro aktuell außerdem bei 
der Vermittlung und dem Aufbau von Tele-
fonpatenschaften. 

Um einen ersten Kontakt herzustellen, Näheres 
zu erfahren oder einen Beratungstermin zu ver-
einbaren, ist Nele Dittmer telefonisch unter der  
Nr. 942 – 2453 während der Öffnungszeiten im 
Seniorenbüro oder per E-Mail unter der Adresse: 
Nele.Dittmer@neumuenster.de zu erreichen.
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Baumpflanzaktion mit  
Hindernissen
Die kleine Eiche auf dem Schulhof der Vice-
linschule ist gut ein halbes Jahr alt und hat 
bereits eine bewegte Geschichte hinter 
sich. Die ganze Schule war dabei, als der 
Baum Ende 2019 feierlich gepflanzt wurde. 
Die Kinder brachten Plakate mit, um zu 
zeigen, dass ihnen der Schutz der Bäume 
auf dem Schulhof ein wichtiges Anliegen 
ist. An derselben Stelle stand bereits zuvor 
ein Baum der eingegangen ist, da ihm von 
Unbekannten die Rinde abgeschält wurde. 
Mit der Pflanzaktion sollte auch ein Zeichen 
gegen derartige mutwillige Zerstörung 
gesetzt werden, doch im Januar 2020 wurde 
die kleine Eiche mitsamt ihren Stützpfählen 
umgerissen. „Wir geben nicht auf“, so die 
Schülerinnen und Schüler. „Der Baum ist 
wieder aufgestellt und wird jetzt hoffent-
lich in Ruhe gelassen“. 

Vandalismus ist immer wieder ein Problem im 
Bereich des Schulhofs und war bereits Thema 
in der Stadtteilbeiratssitzung im Februar. Hier 
berichtete der Schulhausmeister Herr Bankert 
umfassend über die Vorkommnisse aus seiner 
täglichen Arbeit. Stadtteilvorsteherin Babett 
Schwede-Oldehus hat die Pflanzaktion mit 
ermöglicht und begleitet. Sie hofft darauf, 
dass gemeinsam Ideen und Lösungen ent-
wickelt werden, um dem Vandalismus ent-
gegenzutreten. Im nächsten Schritt werden 
sich Stadtteilakteure und städtische Fach-
dienste zu dem Thema zusammensetzen um 
geeignete Maßnahmen zu konkretisieren. 
Jeder kann an dieser Stelle im alltäglichen 
Leben mithelfen, aufmerksam sein und Vor-
kommnisse gegebenenfalls auch der Polizei 
melden. Erfreulicherweise steht die kleine 
Eiche wieder an ihrem Platz und soll hier auch 
zukünftig unbehelligt gedeihen können.

14
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Der Alltag von Familien steht momentan 
Kopf: Homeschooling, enges Beisammen-
sein, Betreuungslücken, fehlende Kontakte 
mit Freunden und eine große Ungewissheit in 
beruflicher Hinsicht. Bei anderen Menschen 
führt der Wegfall von Alltagsroutinen zum 
Verlust der Tagesstruktur und zu noch grö-
ßerem sozialen Rückzug. Themen, die bei der 
Arbeit im Beratungszentrum Mittelholstein 
(BZM) derzeit im Mittelpunkt stehen, Themen, 
bei denen das Team fachlich und einfühlsam 
unterstützen kann.

Corona macht Stress. Es sind die besonderen 
Herausforderungen durch veränderte Rahmen- 
bedingungen, der Verlust an persönlichen 
Freiheiten und Sozialkontakten, Angst vor 
Erkrankung und existentielle Nöte. 

Kinder und Jugendliche geraten manchmal 
in Bedrückung und Angst, weil sie die Sorgen 
ihrer Eltern nicht einordnen können. „Eltern, 
insbesondere Alleinerziehende, müssen hier 
sehr viel ausgleichen und geraten schnell in 
Einsamkeitsgefühle und Überforderungssitu-
ationen. Viele merken zudem, dass die vielen 
Ratschläge in den Medien für sie nicht passen, 
bzw. dass sie sie nicht umsetzen können“, 
merkt Gundula Deicke, Diplom-Psychologin 
und Leiterin vom BZM an. „Daher brauchen 
Familien jetzt vielfältige individuelle und pro-
fessionelle Unterstützung, um gut durch die 
gesellschaftliche, wirtschaftliche und familiäre 
Ausnahmesituation und danach wieder in 
vielleicht veränderte Alltags-Strukturen zu 
kommen.“ 

Hilfe für Familien 
in Zeiten von Corona

Auch auf Abstand erreichbar: BZM-Leitung Gundula Deicke mit  
Dr. Kristina Kraska und Nele Schulte. (v.l.) Foto: Nagel / Diakonie Altholstein

Beratungen bei hohen emotionalen Belastungen 
und großer Anspannung der Beteiligten, wie sie 
aktuell gehäuft in Familien zu erwarten sind, 
setzen eine hohe Fachkompetenz voraus. Denn 
mit Kindern und Jugendlichen über diese 
ganzen Themen zu sprechen, ist nicht immer 
einfach. Auch der Umgang mit dem zusätz-
lichen Stress fällt Eltern oder jungen Erwach-
senen oft nicht leicht. Das Gleiche gilt für 
ältere Menschen, die plötzlich von liebge-
wonnen Kontakten abgeschnitten sind. Die 
durchaus gut gemeinte Isolation bedrückt, 
ebenso wie die traurige Erkenntnis, dass 
sie ihre Söhne und Töchter und die Enkel-
kinder nicht so unterstützen können, wie sie 
es gerne möchten. Jeder sieht, dass auch der 
andere seine Last zu tragen hat, und oft fällt es 
schwer, sich das Recht zu nehmen, die eigene 
Belastung damit auch anzusprechen. Reden 
tut aber gut! Daher bietet die psychologische 
Beratungsstelle der Diakonie Altholstein im 
Rahmen ihrer telefonischen Sprechzeiten bei 
allen persönlichen Problemen oder familiären 
Fragen eine Möglichkeit, sich zu entlasten und 
mit jemandem zu reden.

Hilfesuchende können die Beratungsstelle  
während der Corona-Krise montags bis freitags 
von 8 bis 13 Uhr und montags bis donnerstags  
zusätzlich von 15 bis 17 Uhr unter der Telefon-
nummer 04321 / 24488 erreichen.

15
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Bedingt durch die Corona-Krise steigt 
nicht nur die Aufenthaltsdauer in den 
eigenen vier Wänden, sondern auch der 
Stromverbrauch. Um diese Kosten im 
Überblick zu behalten und zu reduzieren, 
hilft das kostenfreie Projekt Stromspar-
Check von der Diakonie Altholstein auf 
zwei Wegen: Einfach die letzte Stromrech-
nung und den aktuellen Zählerstand in das 
Büro im Sozialkaufhaus, Wasbeker Stra-
ße 53, mitbringen oder die Daten per E-
Mail an ssc-nms@diakonie-altholstein.de 
senden – nach einer Analyse gibt es dann 
passende Empfehlungen. Die zweite Va-
riante, Stromspar-Checks vor Ort, findet 

nun auch wieder eingeschränkt statt: unter 
entsprechenden Hygiene- und Abstand-
regeln führen ausgebildete Serviceberater 
Haushaltsbesuche durch. Um die Verweil-
zeit im Haushalt zu minimieren, können 
schon viele Grunddaten telefonisch abge-
fragt werden. Der Besuch wird sich dann 
auf ungefähr 15 Minuten reduzieren.

Für energiefachliche Fragen und Einsparungs-
tipps ist der Stromspar-Check telefonisch unter 
04321 / 25053514 von 10 bis 16 Uhr erreichbar.

Stromspar-Check 
mit neuem Service

Der Stromspar-Check im Sozialkaufhaus ist wieder erreichbar.
Foto: Nagel / Diakonie Altholstein
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Streit, Angst um den Arbeitsplatz und finan-
zielle Einbußen, häusliche Isolation und 
Enge - gerade Familien stehen in Zeiten 
der Corona-Krise vor besonderen Heraus-
forderungen. Wenn alle gleichzeitig aus 
ihrer üblichen Struktur gerissen werden, 
wenn Beschulung, Betreuung und Freizeit-
angebote wegfallen, wird Eltern und Kin-
dern Gewaltiges abverlangt. Ein offenes Ohr 
finden sie in dieser schwierigen Zeit bei den 
Beratungseinrichtungen des Kinderschutz-
bunds Neumünster. „Wir laden alle Eltern 
und Kinder, die Fragen haben oder einfach 
mal mit jemanden reden möchten, ein, sich 
möglichst frühzeitig bei uns zu melden“, 
betont Maike Petersen, Leiterin der Fachbe-
ratungsstelle Kinderschutz, „Gerade jetzt ist 
es wichtig, den Tagesablauf gut einzuteilen. 
Wir geben Tipps, wie der Alltag mit Kindern 
zuhause strukturiert werden kann und wie 
Eltern auch in dieser Zeit für sich sorgen 
können. Außerdem veröffentlichen wir täg-
lich alltagstaugliche Vorschläge, wie man 
sich mit den Kindern beschäftigen kann, auf 
unserer Facebook-Seite. (https://www.face-
book.com/dksb.nms/) Die Gespräche sind 
kostenlos und auf Wunsch auch anonym.

Die pädagogischen Fachkräfte des Eltern-
gartens, Treffpunkt und Beratungsstelle für 
Mütter und Väter, stehen ab sofort wieder 
vor Ort bereit. Eltern mit Beratungsbedarf 
können sich montags bis freitags in der 
Zeit von 10 - 13 Uhr im Fürsthof 9 einfinden. 
Anja Erfmann, Leiterin des Elterngartens, 
und ihr Team möchten damit Hilfestellung 

Herausforderung Corona  
Kinderschutzbund ist weiterhin für Familien da

leisten. „Mit angemessenem Abstand sind 
wir in persönlichen Gesprächen Anlaufstelle 
für die Fragen und Anliegen der Familien“, 
betont sie.

Telefonisch sind die Beratungseinrichtungen 
des Kinderschutzbunds Neumünster von 
Montag bis Freitag wie folgt zu erreichen:

Fachberatungsstelle: 04321 55657 30
Geschäftsstelle: 04321 55657 10
Elterngarten: 04321 55657 70 
und per E-Mail unter info@dksb-nms.de.

Eine weitere telefonische Anlaufstelle ist 
„Die Nummer gegen Kummer“. Sowohl für 
rat- und hilfesuchende Kinder und Jugend-
liche (bundesweit unter der Telefonnummer 
116111, Mo. - Sa. 14 - 20 Uhr) als auch für Eltern  
(bundesweit unter der Telefonnummer  
0800 111 0 550, Mo. - Fr., 9 - 11 Uhr, Di. und Do., 
17 - 19 Uhr). Auf der Website der „bke-Eltern-
beratung“ https://eltern.bke-beratung.de 
finden Eltern online ebenfalls professionelle 
Erziehungsberatung und Austausch mit 
vielen anderen Eltern.
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Der Kinderschutzbund Ortsverband Neu-
münster ruft dazu auf, Alltagsmasken für 
finanziell besonders belastete Familien in 
verschiedenen Größen zu nähen und/oder 
Geld dafür zu spenden. Der Kinderschutz-
bund Neumünster beteiligt sich damit an 
der landesweiten Aktion, die der Kinder-
schutzbund Landesverband Schleswig- 
Holstein startete. Denn die Situation hat 
sich für viele Familien, die unter finan-
ziellen Sorgen leiden, durch die Corona 
Pandemie noch weiter verschlimmert. 
Viele Familien können derzeit schon den 
täglichen Bedarf an Lebensmitteln kaum 
decken. „Dazu kommt nun die Notwendig-
keit Alltagsmasken beschaffen zu müssen. 
Darin möchten wir Kinder und ihre Familien 
vor Ort unterstützen“, erklärt Bettina  

Kinderschutzbund startet  
Spenden-Aktion in Neumünster  

Alltagsmasken für Familien in schwieriger  
finanzieller Situation

Boxberger, Vorsitzende des Kinderschutz-
bundes in Neumünster. „Von Armut betroffene 
Kinder und ihre Familien sind ohnehin 
schon in vielem benachteiligt. Durch die 
Corona-Krise dürfen sie nicht noch weiter 
abgehängt werden – daran sollten wir alle 
solidarisch arbeiten“, mahnt die Landes-
vorsitzende des Kinderschutzbundes Irene 
Johns. 

Der Kinderschutzbund Neumünster ist unter 
der Telefonnummer 04321-55657-10 oder 
per Mail unter info@dksb-nms.de für Men-
schen, die helfen möchten, erreichbar. Mit 
dem Verwendungszweck „Hilfe für belas-
tete Familien“ sammelt der Kinderschutz-
bund Neumünster Spenden, um Familien in 
schwierigen finanziellen Situationen mit 
Alltagsmasken ausstatten zu können.

Spendenkonto:
Deutscher Kinderschutzbund Neumünster, 
Sparkasse Südholstein,  
IBAN DE89 2305 1030 0022 0020 66,  
BIC NOLADE21SHO.

Ansprechpartner DKSB NMS
Till Pfaff
Geschäftsführer
Deutscher Kinderschutzbund OV Neumünster e.V.
Tel.: 04321-5565711
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Zum Tag der gewaltfreien Erziehung am 
30.04.2020 befürchtet der Kinderschutz-
bund Neumünster, dass das Kinderrecht auf 
gewaltfreie Erziehung in der Corona-Pan-
demie gefährdet ist. „Insbesondere während 
der aktuellen Corona Pandemie darf die Politik 
das Risiko der verdeckten Gewalt gegen Kinder 
nicht aus den Augen verlieren. Schließlich ist 
durch die Reduzierung von Kita- und Schul-
betrieb, die soziale Aufmerksamkeit geringer 
geworden. Eine Schnellabfrage durch das 
schleswig-holsteinsche Familienministerium 
bei den Jugendämtern im Land, kann zu mehr 
Klarheit über die tatsächliche Lage in Familien 
beitragen. Bisher spekulieren wir alle nur“, 
sagt Dr. Bettina Boxberger, Vorsitzende des 
Kinderschutzbundes Neumünster e.V. Die Ver-
ordnungen zur Eindämmung der Pandemie 
werden vom Kinderschutzbund bundesweit 
ausdrücklich unterstützt. Dennoch zeigen sich 
Kinderschützerinnen und Kinderschützer in 
ganz Deutschland befremdet darüber, dass der 
Spielstart der Bundesliga oder die Öffnung von 
Möbelhäusern engagiert diskutiert wird, wäh-
rend die Bedürfnisse von Kindern und ihren 
Familien nur eine untergeordnete Rolle spielen. 
„Wir greifen aktuell tief in die Grundrechte von 
Kindern ein: Wir isolieren sie von ihren Spiel-
kameraden. Wir begrenzen sie in ihrem Recht 
auf Bildung. Und wir enthalten ihnen ausrei-
chend körperliche Bewegung vor. Auch das sind 
Formen der Gewalt. Es braucht eine Debatte 
darüber, wie wir Betreuungseinrichtungen 
und Schulen schrittweise öffnen können. Und 

diese Debatte muss die Bedürfnisse der Kinder 
im Blick haben – nicht nur die der Leistungsge-
sellschaft“, so DKSB-Präsident Heinz Hilgers. 
„Der Tag der gewaltfreien Erziehung wird in 
Deutschland seit 2004 begangen. Seit dem Jahr 
2000 gilt in Deutschland das Recht des Kindes 
auf Gewaltfreie Erziehung. Nach jahrelanger 
Lobbyarbeit hat vor allem der Kinderschutz-
bund entscheidend dazu beigetragen, dieses 
Recht zu verwirklichen“, ergänzt Bettina Box-
berger. Der Tag soll daran erinnern, dass die 
gesamte Gesellschaft die Verantwortung für 
das gewaltfreie Aufwachsen von Kindern trägt. 
Zudem soll er Eltern ermutigen, ihr Ideal einer 
gewaltfreien Erziehung Wirklichkeit werden zu 
lassen. Maike Petersen, Leiterin der Fachbera-
tungsstelle Kinderschutz beim DKSB NMS, weist 
erneut darauf hin, dass: „wir alle Eltern und 
Kinder einladen, die Fragen haben oder einfach 
mal mit jemanden reden möchten, sich mög-
lichst frühzeitig bei uns zu melden. Telefonisch 
ist das montags bis freitags unter 04321 55657 
30 möglich. Wir haben einen Anrufbeantworter 
eingerichtet und rufen gegebenenfalls zeitnah 
zurück. Unter fachberatung@dksb-nms.de 
sind wir außerdem per E-Mail zu erreichen. 
Selbstverständlich sind die Gespräche kos-
tenlos und auf Wunsch anonym.“

Auch im Elterngarten, Fürsthof 9, steht pädagogi-
sches Fachpersonal für Gespräche zur Verfügung. 
Dies geschieht von montags - freitags in der Zeit 
von 10 - 13 Uhr auch im persönlichen Kontakt,  
unter Einhaltung Abstandsregeln.

20 Jahre gewaltfreie Erziehung 
Kinder haben auch in der Corona-Pandemie  
Recht auf gewaltfreies Aufwachsen



V-AKTV-AKT

Ihre Anlaufstelle im Quartier

Sanierung (Soziale Stadt)

Beteiligung von 
BewohnerInnen

an Stadtteilentwicklung

Beratung + Unterstützung 
bei der Umsetzung

von Ideen und Projekten

Schnittstelle zwischen
BewohnerInnen, 

Verwaltung und Politik

Bauen, Wohnen, 
Wohnumfeld
Zusammenleben 

und 
Stadtteilkultur

Lokale Ökonomie 
Bildung 

Gesundheit

Sie wollen etwas machen?
... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden
... ein Straßenfest organisieren
... einen Verein gründen
... sich selbstständig machen
... die deutsche Sprache lernen
... Ihr Gebäude sanieren
... und vieles mehr ...

Kommen Sie zu uns. 
Wir unterstützen Sie, Ihre Ideen in die 
Tat umzusetzen!

Gefördert im Rahmen des 
Städtebauförderprogramms Soziale Stadt

Der Rezeptkalender 2018
Kostenlos erhältlich beim Quartiermanagement 
und in verschiedenen Einrichtungen im Viertel.

Quartiermanagement 

Alexander Kühn

Kieler Straße 90, 24534 Neumünster
Tel: 04321 963 98 06 

kuehn@qm-vicelinviertel.de
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Sanierung (Soziale Stadt)
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Bauen, Wohnen, Wohnumfeld
Zusammenleben und Stadtteilkultur
Lokale Ökonomie, Bildung, Gesundheit

Sie wollen etwas machen?
... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden
... ein Straßenfest organisieren
... einen Verein gründen
... sich selbstständig machen
... die deutsche Sprache lernen
... Ihr Gebäude sanieren
... und vieles mehr ...

Kommen Sie zu uns.
Wir unterstützen Sie, Ihre Ideen in die
Tat umzusetzen!

Der Stadtteilkalender 2020
Kostenlos erhältlich beim Quartier
management und in verschiedenen

Einrichtungen im Viertel.

Quartiermanagement
Alexander Kühn

Kieler Straße 90, 24534 Neumünster
Tel. 04321 963 98 06

kuehn@qm-vicelinviertel.de


